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1. Schulchronik. 


Der Beginn des verfloſſenen Schuljahres brachte der Anſtalt eine Erweiterung der Klaſſenzahl. 

Die ſtarke Aufnahme neuer Schülerinnen in die bisher ungeteilte VI. Klaſſe machte eine Teilung der- 
ſelben notwendig. Die ſtädt. Behörden kamen dem Teilungsantrag des Dirigenten bereitwillig entgegen, es ent— 
ſtand jedoch der Übelſtand, daß 13 Klaſſen in 12 vorhandenen Klaſſenräumen untergebracht werden mußten, 
welcher Übelſtand wohl auch im nächſten Schuljahre nicht beſeitigt werden wird. Für die neue Stelle wurde 
der Anſtalt von der zuſtändigen Behörde der für Mittelſchulen geprüfte Lehrer Panz ram überwieſen. 


Die Anſtalt umfaßt alſo zur Zeit 13 Klaſſen, in 7 aufſteigenden Stufen von denen ſich die Klaſſen 
VI bis I in je zwei parallele Abteilungen a und b gliedern; die unterſte Stufe ijt ungeteilt. 14 Lehrkräfte 
incl. der Turn- und Handarbeitslehrerin, 8 männliche und 6 weibliche find an der Anſtalt zur Zeit beſchäftigt. 

Der Geſundheitszuſtand des Lehrkörpers war ein im ganzen guter. 

Zum erſten male ſeit ſeiner 23jährigen Thätigkeit als Leiter der Anſtalt war der Unterzeichnete wegen 
Krankheit (Influenza) vom 4. bis 15. September v. J. genötigt ſeine Schulthätigkeit auszuſetzen; er wurde vom 
Collegium, in erſter Reihe vom Herrn Iſakowski vertreten. 

Frl. Henſel war genötigt für die Monate Auguſt und September zur Herſtellung ihrer Geſundheit 
Urlaub zu nehmen; He wurde von Frl. Krupp I vertreten; desgl. war fie beurlaubt für den 27. März. 

Eine Vertretung von längerer Dauer mußte außerdem noch für Herrn Rarau beſtellt werden, der 
vom 21. Auguſt bis zu den Michaelisferien zur Teilnahme am Zeichenlehrer-Kurſus in Elbing einberufen mar. 
Die Vertretung übernahm Frl. My lo. 

Außerdem waren für kurze Zeit beurlaubt Frl. Walleſch für 3 Tage zur Teilnahme an einem 
Familienfeſt; desgl. Herr Pleger und Herr Steffen für 2 Tage aus demſelben Grunde; die Herren Iſa— 
towsti und Behrendt für den 2. Dezember als Volkszähler, desgl. ber erſtere für 4 Tage zur Ablegung der 
Rektorprüfung und Frl. Laudetzke 3 Tage zur Pflege ihrer kranken Mutter 

Endlich mußte Herr Pleger den Schulunterricht vom 6—11 November wegen anſteckender Krankheit 
in der Familie ausſetzen und Herr Behrendt vom 8—9 März wegen Unwohlſeins. Die Vertretung wurde 
in allen dieſen Fällen durch Mitglieder des Collegiums bewirkt. 

Keinen Tag verſäumten Herr Erdmann, Frl. Paſſoth, Wechſel und Wentſcher. 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war ein befriedigender. Durch den Tod verlor die Anſtalt 
im Laufe des Schuljahres zwei hoffnungsvolle Schülerinnen, Eliſabeth Henſchel und Ludowika Siewert. 

Das Schulfeſt wurde unter außerordentlich großer Beteiligung ſeitens der Angehörigen in herkömmlicher 
Weiſe in Ottlotſchin am 25. Mai gefeiert. 

Die patriotiſche Feier des Sedantages wurde durch Feſtrede, (Herr Behrendt) Geſänge und Dekla— 
mationen gefeiert, desgl. der Geburtstag Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. (Feſtredner Herr Iſakowski.) 
An den Geburts- und Sterbetagen fanden Erinnerungsfeiern in herkömmlicher Weiſe ſtatt. Die Feſtrede zur 
Feier der Jahrhundertwende hielt der Unterzeichnete. Eine Schulreviſion hat im verfloſſenen Schuljahre nicht 
ſtattgefunden. 


Konfeſſion 


B. Frequenz. 


Am Anfang des Schuljahres 1099/00. 
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D. Tehr- und Lernbücher. 


Zlajfe VII. 
Dietlein, deutſche Fibel, Ausgabe A. Pflüger, Heft 1. 


Rlaſſe VI. 
Lüben und Nacke, Leſebuch II. Teil. Pflüger, Heft J. Kathol. Rellglon: P. Knecht, Kurze bibl. 
Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 


Zlulfe V a, b. 

Lüben und Nacke, Leſebuch III. Teil. Pflüger, Heft 11. Ev. Weiß, Katechismus. Triebel, bibl. 
Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Kath. Katechismus für das Bistum Kulm. Mey. bibl. Geſchichte. Kaffler 
Kirchenlieder. Geſang: Liederwald. 

Klaſſe IV a, b. 

Lüben und Wade, Leſebuch Teil 111 und IV. Pflüger, III. Heft. Damm und Niendorf deutſche 
Grammatik. Ev. Triebel, bibl. Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. if, Katechismus. Kath. wie inzklaſſe V. 
Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen (K. Krüger, Leitfaden für a. Geſchichte, b. Geographie, e. Natur— 


geſchichte.) Geſang: Liederwald 
Mlaſſe III a, b. 


Lüben und Nace, IV. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft IV. Ev. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: Pfaff, 
dus chriſtl. Kirchenjahr. Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen. (K. Krüger, Leitfaden für a. Geſchichte, 
b. Geographie, e. Naturgeſchichte.) Geſang: Liederwald. 

Nlaſſe H a, b. 

Lüben und Nacke, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V. Ev. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. 
Pünjer, Lehrbuch der franz. Sprache J. (Krüger, Leitfaden für Geſchichte, Geographie und Naturgeſchichte.), 


Gejang : Liederwald und Schwalm-Liederbuch. 


Zlafe I a, b. 
Lüben und Nacke, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft Y und VI 


i 
Ev. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe Il. Pünjer, Lehr 
buch der franz. Sprache II. (Krüger, Leitfaden für Geſchichte, Geographie und Naturgeſchichte.) Dietlein, Seite 


jaden für Literaturgeſchichte. Geſang: Liederwald und Schwalm. 
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E. Anzeige. 
Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zur Aufnahme in ble Bürger-Mädchenſchule nehme ich dieſem Jahre 


am Mlittwoch, den 18. April von 9—1 Tlhr 
im Zimmer Nr. 8 entgegen. 
Anfängerinnen haber den Impfſchein, die evangeliſchen auch den Taufſchein vorzulegen. Die von andern 
Schuten abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mitbringen. (Aufſätze und Diktate.) 


Die Schule beginnt wieder Donnerſtag, den 19. April 


Spill, Rektor. 


